
50 . Jahrqang.

tllatheus Iffiiller.
Sltville |3 Mc! ralr" alter deutscher

4 Cognac

Wiesbadener Bade - Blatt
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . I j 3 —
» -- Vierteljahr i Bringerlohnt "
„ einen Monat . . | i -■ 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr ^ . . 3 .60

Einzelne Nummern derHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femsür Nr. 3690.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden,
pür Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.
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Gesellschaft und Kurleben.
Herrn Hauptmann Karl Leon,  dem ältesten Sohn

des Landesbaurats Leon, hier, der als Beobachter bei
einer Fliegerabteilung im Osten steht, wurde das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.•

Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :
Oberst Bussler (Karlsruhe ), Hauptm . Dilge mit Gattin
Oberstabsarzt Everke mit Gattin (Bochum), Oberstleut.
Frodien (Stettin), Oberstabsarzt Keller mit Gattin
(Potsdam ), Oberleut . Lenz (Wetzlar ), Kriegsgerichtsrat
Martins (Görlitz ), Rittm. von Meyn, Leut. Neuhaus mit
Gattin (Romsdorf), Oberst von Sandrat mit Gattin
(Naumburg ), Fregattenkapitän Schulze (Brügge ), Kapi-
fänleutnant Selener (Hamburg ), Rittm. Sommerhoff mit
Familie, Oberstleut . Uslar -Gleichen mit Familie, Leut,
von Wolfstein (Pola-Salzburg)

Es sind nach der neuesten Fremdenliste eingetroffen
die Rittergutsbesitzer Fliessbach  aus Landeshow
in der Quisisana , Noelting  aus Mecklenburg im
Römerbad — Geh. Justizrat Landgerichtsdirektor
Wendler  aus Gera im Weissen Ross. — Frau
Gräfin von Berlepsch  aus Kassel im Nassauer
Hof — Geh Kommerzienrat Ehrhardt  aus .Düssel¬
dorf im Nassauer Hof. - Wirkl . Legationsrat Dr . von
G u 1i c h aus Berlin im Hotel Alleesaal.

Aus dem Kurhaus.
Martha Leffler-Burckard im Zykluskonzert.

Soeben trifft von Frau Cläre Dux die Nachricht ein,
dass sie zu ihrem Bedauern leider aus dienstlichen
Gründen in dem nächsten Kurhaüs - Zyk :lus-
konzerte  am Freitag , den 18. d. Mts., nicht mit-
wirken kann. Den Bemühungen der Kurverwaltung ist
es indes gelungen , als vollwertigen Ersatz die hier all¬
gemein beliebte Königliche Kammersängerin brau
Martha Leffler - Burckard  zu gewinnen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Eiserner Siegfried. Zur Feier des 50 jährigen

Dienstjubiläums ihres Chefs, des Herrn Polizeiinspektors
Henning , haben dieser Tage nachträglich die Knmmal-
schutzleute Sowie das Aufsichtspersonal des Pohzei-
gefängnisses je einen Nagel in den Eisernen Siegfi led
eingeschlagen. — Das städtische Kurorchester hat zwei
Drachenzahnnägel eingeschlagen.

— Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klasse erhielt die
Schwester Hanni Schucht, Tochter des Herrn Geheim¬
rats Schlicht, hier.

wc. Ein Lazarettzug mit etwa 270 zum Teil schwer
verwundeten Offizieren und Mannschaften traf iin
unserem H^uptbahnhof ein. Die Verwundeten, die an
den Kämpfen in der Champagne und in den Argonnen
teilgenommen haben, wurden auf verschiedene Lazaiette
verteilt.

— Königliche Schauspiele. In der heutigen Aus¬
führung der komischen Oper „Die verkaufte Braut

gastiert Herr Helmuth Bemdsen vom Deutschen Opern¬
haus in Charlottenburg als „Kezal“. Die Partie des
„Kruschina “ singt Herr Jofef Gareis vom Opernhaus in
Frankfurt am Main (Abonnement B). Morgen Sonntag
geht „Oberon “ in der bekannten Besetzung im Abonne¬
ment D in Szene. Diese Vorstellung beginnt um
61/2 Uhr.

— Im Kinephontheater (Taunusstr. 1) gelangt vom
12.—14. Februar „Gräfin X“, ein spannendes Zirkus¬
schauspiel zur Aufführung Die künstlerische Dar¬
stellung einer bedeutenden Tragödin , ungewöhnlich
spannende Handlung und glänzende Ausstattung sind
die Vorzüge dieses Schauspiels. Zwei reizende
Humoresken, ferner die neuesten Kriegsberichte
mit hochaktuellen Aufnahmen aus Albanien ver¬
vollständigen das Programm . Der Direktion ist
es gelungen, für den seiner Zeit nicht ein¬
getroffenen Henry Porten -Film, das bedeutendste Lust¬
spiel der neuesten Serie 1916 „Auf der Alm da gibt ’s
ka Sünd“, ab Dienstag , den 15. d. Mts. zur Vorführung
zu bringen.

— Thermalbäder wurden von der Stadt im Sep¬
tember 1915 nach dem soeben erschienenen Bericht des
Stabstischen Amtes insgesamt 9891 abgegeben und zwar
5701 in den beiden alten städtischen Badhäusern , 933
vom Bäckerbrunnen und 3257 vom Kaiser Friedrich-
Bad, dessen Gesamtbäderzahl , Behandlungen usw . 7668
betrug.

— Eine einheitliche Speisekarte für Deutschland.
Wie in der letzten Sitzung des Dresdener Gastwirte¬
vereins mitgeteilt wurde , schweben Verhandlungen
zwischen den grossen Gastwirtsverbänden über die Ein¬
führung einer einheitlichen Speisekarte für ganz
Deutschland . Bei der Verschiedenheit der Bezeich¬
nungen für die Speisekarte in den einzelnen Ländern
werden allerdings beträchtliche Schwierigkeiten zu über¬
winden sein.

Hof und Gesellschaft.
Genei'aIfeldmarsclial1 Graf Ha es eler  feierte in

der Kampffront im Westen seinen 80. Geburtstag.
Leutnant von B i r s t e i n ist bei einem Übungs¬

flug in Griesheim tödlich verunglückt.
Dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses ist aus dem

Hauptquartier folgendes Telegramm des Kaisers zu¬
gegangen : „Meinen herzlichen Dank für die freund¬
liche Teilnahme des Abgeordnetenhauses an der zum
Glück nur leichten Verwundung meines Sohnes Oskar.
Wilhelm R.“

Gräfin Marie Else zu Stolberg-
Wernigerode  hat sich mit dem Leutnant der
Reserve im Kürassierregiment Königin (Pommersches)
Nr . 2, Herrn Paul Helmuth v Kulmiz,  verlobt.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Max Halbes „Jugend“ als Oper. „Die Jugend“,

Max Halbes Drama, ist von Ignaz Waghalter , dem
Kapellmeister des Deutschen Opernhauses , als Oper
komponiert worden.

ar . Die deutschen Ärzteverlusfe im Kriege. Die
ärztlichen Verluste im Kriege betragen nach einer Zu¬
sammenstellung der Deutschen Militärärztlichen Zeit¬
schrift : gefallen 171, verwundet 591, gestorben an
Wunden 62, gestorben an Krankheit 141, verunglückt
25, vermisst 148, gefangen 160.

Sport -Nachrichten.
— Ein neuer Wintersport . Der zweite Kriegswinter

hat einen neuen Wintersport gezeitigt — das Schi¬
segeln.  Das ureigenste Gebiet des Schiläufers war
bisher das Gebirge . Die Ebene betrat er nur ungern.
Das Dahingleiten über die ebene Fläche ermüdet und
langweilt schon auf kurzen Strecken, und dabei ist die
Schnelligkeit, die sich erreichen lässt, noch nicht einmal
eine allzu grosse . Das Schisegeln gestattet nun eine
rasche Fortbewegung des Schiläufers auch auf der
Ebene. Es wurde in der zu Füssen des bayerischen
Gebirges liegenden weiten Ebene des Alpenvorlandes
erfunden und ausgeübt , nämlich in der Umgegend von
Rosenheim. Die dort wohnenden Schiläufer hatten
immer beträchtliche Mühe, bis sie über die Ebene den
Fuss des Gebirges , vor allem die Hänge des Wendel¬
steins erreichten . Mit Hilfe des Schisegels sausen sie
jetzt in kürzester Zeit hin und zurück.

Aus unseren Kriegstagen.
— Vom Versiegen des Fremdenstromes in Italien

schreibt Hans Barth im „Beil . Tagbl .“ . . . Dazu kommt,
dass durch den Krieg an sich, durch das völlige Ver¬
siegen des Fremdenstromes , eine Menge Betriebe zum
Stillstand verdammt sind , dass die Hotels der grossen
Städte in voller Krisis sind und jene zahlreiche Klasse,
die in Italien von der Fremdenindustrie lebt, der
bittersten Not überliefert ist. Selbst die grössten römi¬
schen Gasthäuser zählen nur mehr ein paar Dutzend
Gäste, die sich zudem nicht etwa aus dem freigebigen
und zahlkräftigen Auslande, sondern aus der italieni¬
schen Provinz rekrutieren . Aber die Hotels „dürfen“
nicht geschlossen werden , denn die Polizei droht : Wenn
Sie Ihr Haus schliessen, so wird das als ein unfreund¬
licher Akt gegen Italien aufgefasst. Und so müssen
auch die noch in Italien festgehaltenen neutralen Wirte
sich wehrlos von Steuern und Kriegselend auffressen
lassen, ohne ihre Häuser schliessen zu dürfen. Ein
Beweis für den Ruin der Fremdenindustrie ist der Fall
der römischen „Ciceroni“. Diese Herren , die, wie die
Beamten und die heute zugrunde gerichteten Kleinkauf¬
leute, die ärgsten Kriegsschreier waren , sind heute am
Bettelstab. Aber das Municipio hatte ein Einsehen,
und da es sich um eine Art „gebildeten Proletariats“
handelte — von dem doch wohl die Mehrheit lesen und
schreiben kann — so forderte man ihr polizeiliches
Leumundszeugnis ein. Daraus ergab sich, dass die
allermeisten der „Ciceroni“ keine Heiligen, ja vorbestraft
waren , weshalb man sie teils unter die Schreiber der
Stadtverwaltung teils in Uniform steckte und als
Kustoden der Villa Borghese , des Pincio usw. verwendete.
Wo nun die „Ciceroni“ schwarz bzw. grau werden
können, bis die „Forestieri “ wieder erscheinen und ihre
nützlichen Dienste in Anspruch nehmen werden . Auch
die Armee der Kutscher ist merklich gelichtet, denn ein¬
mal sind die meisten Rosinanten, die den Korso be¬
völkerten, in Buzephalusse verwandelt oder es fehlt an
fahrlustigem Publikum. Denn das Geld ist rar.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W . Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Früh-Konzert
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochbrtumen - Trinkhalle.

Konzerfprogramm für Samstag.
Nr. 43.

Vormittags 11  Uhr.
1. Choral : »Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu »Die diebische Elster* G. Rossini
3. Theresien -Walzer . Paust
4. Duett aus »Samson und Dalila * . Saint -Saens
5. Potpourri aus der Operette »Die

lustige Witwe “ . Lehar
6. Schneidige Truppen, Marsch . . Lehnhardt

MednMsZs-Konzert
4 Uhr . 77. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Oie Wacht am Meer, Marsch . . H . Manfred
2. Ouvertüre zu »Die Grossherzogin

von Gerolstein “ . j . Offenbach
3. Die Lautenschlägerin , Gavotte . . C. Komzak
4. Bolero aus der Oper „Die

Stumme von Portici * . . . . D. F . Anher
5. Sirenen-Walzer . . j 0h. Strauss
6. Vorspiel zur Oper »Romeo und Julia “ Oh. Gounod
7. Fantasie aus der Oper »Der

Waffenschmied “ . A. Lortzing
8. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch . F . v. Blon

Abend-Konzert.
8 Uhr . 78 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestei *.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Die Belagerung

von Corinth “ . G. Rossini
2. Rautendeleins Leid, Vorspiel zum

V. Akt aus dem Musikdrama
»Die versunkene Glocke “ .

3. Ballettmusik aus der Oper »Die
Königin von Saba “ . . . .

4. Sphärenmusik . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . .
6. Wotans Abschied von Brünnhilde und

Feuerzauber aus »Die Walküre“
7. Czardas aus »Coppelia “ . . . .

H . Zöllner

K . Goldmark
A. Rubinstein
F . Mendelssohn

>R. Wagner
L. Delibes

7leue Dameti- Tüoben für den VorfrüdCing
Kostüme TUäntef Kfeibzr Wusen
Tffoberne Wo ff- unb Seibenstoffe. \ Damen-Moden Langgasse 20

Preis pro Flasche Mk . 2,50.
In Wiesbaden erhältlich : Hirsch - Vpotheke , Markt¬
strasse 29 ; Omnien -Apotheke , Taunusstr 57 ; Viktoria-

' Apotheke , Bheinstr,  41 ; Taunus - Apotheke , Taunusstr . 20.

17999

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruhemohnsifj für Pensionierte u. Rentner . — Koch-
salzfhermen 65,7 » C. Unvergleichliche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verletzungen, Lähmungen , Reuralgien,Ischias,
Krankheiten der flfmungs - u. Verdauungsorgane usro.
Alle Heiloerfahren . — Alle Arten Bäder. Inhalatorium,
tmanatorium . Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres . Prosp . frei. Städtisches Verkehrsbureau.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 12. Februar 1916.

45. Vorstellung.
32. Vorstellung Abonnement B.
l >Ie verkaufte Braut.

Komische Oper in 8 Akten von
K. Sabina.

Deutscher Text von Max Kalbeck.
Musik von Friedrich Smetana.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater
Samstag , den 12. Februar 1916.

Dutzend - und Fünfzigerkarten gültig
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
•Fettchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Hermann.
Spielleitung : Hans Flieser.

Nach dem 1. und 8. Akte finden
grossere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9l/2 Uhr,

m

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Fernspr . 6137
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.

Vom 12. bis 14, Februar.

Erstaufführung!
Die Liebe zu einer Toten.

Schauspiel in 3 Akten
mit Herrn. Vallentin.

Der mysteriöse Fremde.
Drama in 2 Akten.

Kinephon
Taunusstr . 1. Vornehme Lichtspiele.
Separater Theaterbau mit lim hohem
künstlerischem Fe *tsa,al.

Ruhige Lage , kein Strassenlärm.
Eleganter Wintergarten.

Spielplan vom 12.- 14. Februar 1916.
«räfin X.

Hochsensationelles Zirkusschauspiel
in 4 Akten.

Spannende Handlung ! Mustergültige
Darstellung!

Bunny trainiert sich.
Grossartige Humoreske.

Im Garten.
Hervorragendes Schauspiel.

Fips schwärmt fiir ’s
Ballett.

Sehr lustige Film -Groteske in 1 Akt
Die allerneusten Kriegsberichte

mit herrlichen Aufnahmen aus
Saloniki . 17916

Hochaktuelle Aufnahme:
Albanien , das Land der

jetzigen heissen Kämpfe.--

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Islaub . Fernspr . 268.

Samstag , den 12. Februar 1916,
abends 71/* Uhr:
Erstaufführung

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 8 Akten von Eugen Burg

und Louis Taufstein .,
Anfang 7tzz Uhr . Ende 10 Uhr.

Kleine Preise.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 8

(neben Restaurant Metropole ).

Allein-Erst -Aufführungsrecht ,
Die verflixten Junggesellen.
Uebermütiger Schwank in 3 Akten

mit
Anna Müller-Linke.

Ferner
das phantastische Drama in 4 Akten
Der Traum einer

, Frühlingsnaoht.
Mit der IVackt-Tänzerin

Olga Desmond 17921
m wundervollen Tanzbildern.

Schwarzer Bock
Hotel Central

Reichspost
Astoria -Hotel

Hansa -Hotel
Villa Helene

Abraham , Hr . Kfm . m . Tochter , Neuwied

Ackermann , Hr ., Langenschwalbach
Allspach , Hr . Fahr ., HöfiTöschen
von Anderten , Hr . Leut ., Itzehoe
von Arnoldi , Fr ., Berlin
Asbeck , Fr . Rent . m . Begl ., Altenvürde
von Bagensky , E . Fr . Rent . m . Tocht . u . Begl ., Liegnitz

Pension Am Paulinenschlösschen
Villa Olanda
Hotel Krug

Reichspost
Pariser Hol

Sanat . Dr . Schütz
Reichspost

Hotel Central
Nassauer Hof

Villa Olanda
Goldener Brunnen
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Quisisana

Zur guten Quelle
Palast -Hotel

Wilhelmsheilanstalt
Einhorn

Biebrieherstr . 50
Hansa -Hotel

Metropole u .Monopol
; Grüner Wald
Vier Jahreszeiten

Barth , Frl ., Berlin
Baus , Hr . Kfm ., Biednikopf
Becker , Hr . Dir ., Warstein
Beging , Hr . Kfm ., Oberhausen
von Behr , Fr ., Saarbrücken
Bender , Hr . Kfm ., Ehrenfeld
Benjamin , Hr ., Bingerbrück
Gräfin von Berlepsch , Fr ., Kassel
von Berlin , Frl ., Neuenkirchen
Riedmann , Hr ., Miltenberg
Bloch , Hr . Oberleut ., Ungarn
Brand , Hr . Fahr ., Elberfeld
Brandt , Hr .,
Brauer , Hr . Kapitänleutnant , Kiel
Brinkmann , Hr.
Buchenholz , Hr . Oberleut ., Krakau
Biihrb , Hr ., Koblenz
Bülippi , Hr . Kfm ., Büdesheim
Buttler , Fr ., Hammelburg
Cappel ,Hr . Kfm ., Düsseldorf
Cohn , Hr . Kfm ., m . Fr ., Dortmund
Cremer - Eindhoven , Hr . Kfm ., Haag
Dannei , Hr . Hauptmann m. Fr ., Celle
Daus , Hr . Stabsarzt Dr . med ., Juditeu

Fremdenheim Frank
Demelt , Hr ., Münsterberg Zur Sonne
Dilg , Hr . Kfm ., Trasbaoh Hotel Central
Egemeier , Fr ., Karlsruhe Quisisana
Ehrhardt , Hr . Geh . Kommerzienrat , Düsseldorf

Nassauer Hof
Enders , Hr . Kfm ., Nürnberg Grüner Wald
Faber , Hr ., Bietigheim Wilhelms.
Falkenroth , Hr . Fahr ., Hagen Belleuve
Ferischler , Hr ., - Hotel Krug

nach den Anmeldungen vom 10 . Februar 1Ö16.
viatau , Hr . Kfm ., Hamburg Einhorn
Fhessbach , Fr . Major , Köln Quisisana
lliessbach , Hr . Rittergutsbes . in . Tochter , Landeshow

Frank , Hr ., Oberlahnstein ~
I liedländer , Hr . Kfm ., Leipzig
Gailhof , Hr ., St . Goar 8
Gans , Hr . Kfm ., Köln
Freifrau von Gebsattel m . Kind , Nürnberg
Gerst , Hr . Kfm ., Kitzingen
Geyer , Hr . Kfm ., Köln
Goeche , Fr ., Ulm
Gottschalk , Fr . Major m. Tochter
Graumann , Frl ., Minden
Gruhn , Hr . Kfm ., Kassel
Grundmann , Hr . Fahr ., Offenbach olal
von Gulich , Hr . Dr . Wirkl . Legationsrat , Berlin Alleesaal
Haberkamm Fr Limburg Hotel Central
Hagedorn , Hr . Opernsänger m. Fr ., Karlsruhe

Metropole u. MonopolAei ■?81 : ^ i__ tt  i*

Vater Rhein
Pens . Schupp

Nonnenhof
Taunus -Hotel
Nasauer Hof

Pens . Zietzold
Hotel Royal

Pens . Miranda
Hotel Central
Pens . Schupp

Einhorn
Schwarzer Bock

Joachimsthal , Hr . Kfm .,
Judel , Hr . Kfm ., Filehme
Karpf , Fr . m . Tochter , Fulda
Katzenstein , Hr . Kfm ., Schlüchtern
Kneipe !, Hr . Kfm ., Schmollen
Koch , Fr . Geheimrat , Freiburg
Kraus » , Hr . Kfm ., Stuttgart
'Kühn , Hr . Kfm ., Berlin
Lap , Hr . Hauptmann

Grüner Wald
Pens . Deutsch

Kaiserbad
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Hotel Cordan

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Palast -Hotel
Lehrmann , Hr Lehrer m. Fr ., Braunschweig Grüner WaldLuVhtfvnhpG-o1 TTr 6 1 yy ttAU

Hanauer , Fr ., Frankfurt
Hauenschild , Hr . Amtsrat , Nierbeck
Hebbinghaus , Fr ., Darmstadt
Heim , Hr . Kfm . m. Tochter , Mainz
Heim , Ilr . Chemiker , Heidelberg
Herrmann , Hr ., Frankfurt
Heskamp , R, Köln
Heydemann , Fr ., Bromberg
Herzei , Hr ., Heilbronn
Hilveti , Fr ., Melkof

Westfälischer Hof
Kölnischer Hof

Villa . Helene
, Hotel Central

Wiesbadener Hof
Helenenstr . 31.

Villa Rupprecht
Sanat . Dr . Honigmann

Evang . Hospiz
Luisenstr . 4

Hinrichsen , Hr . Landger .-Dir . m . Fr ., Hamburg Rose
Holtmann Hr Fahr ., Wesel Chris » . Hospiz II
Hufnagel , 2 Frl ., Assmannshausen Hotel Cordan
Hamberg Hr Buer Hansa -Hotel
Iluperz , Hr . Ivfm , Köln Hotel Central

E ^ en „ Palast -Hotel
Huth , Hr . Kfm , Düsseldorf Römerbad
Igel , Hr . Hauptmann , Berlin Astoria -Hotel
Isert , Hr . Dr , Kreistierarzt , Angermünde Schwarzer Bock
Israel , Hr , Köln Grüner Wald
Jacobsen , Hr . Rechtsanwalt , Hamburg Nassauer Hof
Jaeger , Hr . Kfm , Leipzig Grüner Wald
Jauch , Ilr . Leutnant , Hamburg Palast -Hotel

Lichtenberg , Fr , Saarbrücken
Lindenberg , Frl , Darmstadt
Lindgens , Hr . Fahr . m . Fr , Köln
Lindner , Hr . Kfm . m . Fr , Budapest
Lorent , Hr . Musikdir , Köln
Lotze , Hr . Rittergutsbes , Hirschfeld
Lumelauf , Hr . Kfm , Aachen
Martin , Hr . Förster , Bärenwalde
Marix , Hr . Kfm , München
Marx , Hr , Algenau

Reichspost
Palast -Hotel

Rose
Nassauer Hof

Goldener Brunnen
Museumstr . 10

Hotel Krug
Westfälischer Hof

Einhorn
Hotel Central

Mehemed Hilmi,Hr . Leutnant Konstantinopel Hotel BenderMendel , Hr . Fahr . m . Fr .. Rn™ 1Mendel , Hr . Fahr . m . Fr , Bonn
Messburg , Hr . m . Fr , Koblenz
Michels , Hr , Hagen
Müller , Frl , Saarbrücken
Müller , Hr . Krefeld
Mupers , Hr . Kfm , Berlin
Neveroffs , Hr . Assessor , Vallendar
Niggemann , Hr . Kfm , Soest
Niggemann , Frl , Soest
Neustadt , Hr . Kfm , Berlin
Nolcke . Hr . Kfm , Berlin
Noelting , Hr . Rittergutsbes , Mecklenburg
Oppenheimer , Hr . Kfm , Köln
Pauls , Hr . m . Fr , Köln
Penatra , Fr . m . Begl,
Pinkel , .Frl , Nürnberg
Poll , H,r . Appelwerden
Ramsperger , Fr , Mannheim
Keusche , Hr , Jena
Riehl , Hr , Reuchen
Ilinop , Hr . Kfm , Hennef
Röpke -Claviez , Fr . m . Tochter , Hochkamp

Alleesaal
Hotel Central

Westfälischer Hof
Goldenes Kreuz
Kölnischer Hof

Hotel Krug
Minerva

Goldener Brunnen
Goldener Brunnen

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Römerbad
Palast -Hotel

Reichspost
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Hansa -Hotel
Schwarzer Bock

Hotel Krug
Hotel Central

Europäischer Hof
Rose
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DAMEN¬
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse Haltestelje ^der Elektrischen

DU MODEHAUS
M jtÄ » E Ä grössten Stils
I I MM Konfektion , Putz,
Haltestelje^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Rosenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Hannover
Hosenstein , Hr . Kfm ., Berlin
Hützel , Hr ., Saclisenhausen
'Salömon , Hr . Rent . m . Fr ., Hamburg
Kanter , Fr ., Innsbruck
von Schäffer , Hr . Major , pberhofen
Schamboch , Fr . Hauptmann , Lübeck
Schanze , Frl ., Karlsruhe
Scharlöw , Frl ., Altena
Schaub , Hr . Leutnant , Koblenz
Schauenburg , Fr ., Oldenburg
Seheer , Fr ., Pankow
Scheffel , Fr ., Essen
Schleicher , Hr . Leutnant m . Fr ., Düren
Schleimer , Hr . Kfm ., Czarnikau
Schlüter , Hr ., Buer
Schmahl , Hr . Kriegsgerichtsrat , Giessen
Schmidt , Frl . Lehrerin , Mezomehes
Schmidt , Hr . Kfm ., Dellbrück
Schmidt , Hr . m . Fr ., Stralsund
Schmitz , Hr ., Worms
Schnabel , Hr . Kfm ., Nürnberg

Hessischer Hof
Grüner Wald

Zum Terminus
Bellevue

Webergasse 8
Quisisana

Pens . Mulack
Residenz -Hotel

Primavera
Europäischer Hof

Biemers Hotel Regina
Idsteinerstr . 2

Kölnischer Hof
Sendig -Eden -Hotel

Pens . Deutsch
Hansa -I-Iotel

Europäischer Hof
Scheffelstr . 3
Hotel Krug
Hotel Berg

Friedrichstr . 31
Grüner Wald

RoseSchott , Hr . Rent . m . Fr .,
Seeliger , Hr . Rent . m . Fr ., Charlottenburg Ilohenzollern
Seeligmann , Hr . Dr . med ., Karlsruhe Residenz -Hotel
Seidler , Hr . Rittmeister , Berlin Metropole u . Monopol
Selig , Hr . Kfm ., Steinheim Hotel Central
Seubert , Hr . Kfm ., Freiburg Hotel Central

Hohenzollern
Quisisana

Hotel Krug
Blücherstr . 20
Zum Posthorn

Wiesbadener Hof

von Sido , Hr ., Wien
Smiters . Hr . Oberleutnant m. Fr ., Kiel
Soesmann , Hr . m . Fr ., Aachen
Spett , Hr . Kfm ., Teschen
Spinrath , Hr ., Düsseldorf
Spitzfaden , Hr . Leutnant
Stamm , Hr . Generalmajor m. Fr ., Duisburg

Pension Prinzessin Luise
Stechow , Hr . Leutnant , Kiel Taunus -Hotel
Strohmann , Hr . Lehrer , Thale Evang . Hospi -f
Suermond , Hr ., Aachen Bellevue
Sumpke , Hr . m . Fr . u . Bed ., Neubrandenburg

Kölnischer Hof
Thamm , Hr . Dr . med ., m . Fr ., Sanat . Dr . Honigmann
Thräuhardt , Hr ., Mannheim Villa Rupprecht
Trüstedt , Fr . Major Villa Olanda
Freiherr von Uslar -Gleichen , Hr . Oberstleutnant m. Farn .,

Dresden
Vöhringer , Hr . Dir ., Stuttgart
Vogel , Hr . Dir . m . Fr ., Detmold
Voigt , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Volkmann , Hr . Leutnant
Vonessen , Hr . Dr . med . m . Fr ., Essen
Weil , Hr . Kfm ., Karlsruhe
Weiss , Fr ., Nürnberg

Quisisana
Hotel Central

Hansa -Hotel
Kaiserbad

Sanat . Dr . Honigmann
Weisses Ross

Wiesbadener Hof
Sendig -Eden -Hotel

Wendler , Hr . Landger .-Dir ., Geh . Justizrat , Gera
Weisses Ross

Wessel , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald

von Westenhagen , Fr ., Halle Kölnischer Hof
von Westenhagen , Hr . Offizier , Metz Kölnischer Hof
Wibbeltrath , Hr . Fahr ., Wald -Solingen Hotel Krug
Winter , Hr . - Metropole u . Monopol
Wolf , Hr . Fahr ., Hannover Rose
von Wolff , Hr . Hauptmann Argonnen Prinz Nikolas
Woltag , Hr . Oberstleutnant m. Fr ., Potsdam Kaiserbad
Wunderlich , Hr . Kfm ., München Grüner Wald
Wyler , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Zerlett , Hr . Leutnant , Hotel Viktoria

Bericht über den Fremdenbesnch.
Seit dem I. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 9. Februar . . . 5 445 5 424 10 869
Am 10. Februar . . . 119 109 228

Zusammen . . 5 564 5 538 11097

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches VerkehrsbBro.

Mässige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

Das ganze Jahr gnt besucht.

HOTEL QUISISANA
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gege

Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Famili
Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräm

Mässige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.

enüber dem Kurhaus.
len 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

Behagliche Ge'sellschaftsräume n. Empfangshalle.

Zamilien, welche beabsichtigen in Viesbaöen länger zu verweilen und auf ein von üer guten Gesellschaft besuchtes Haus wert legen/ sollten sich mit
* * ❖ Haeffners ❖ ❖ ♦

Wilhelms
lZremöenhof und Saüehaus)

in verbinöung setzen, öas zu üen entgegenkommenüften Preisverein¬
barungen bereit ist. - Besondere Vorzüge üer „Wilhelms " sind ihre
anerkannte Ruhe , ihre ringsum freie , sonnige Gartenlage unö ihre
prächtigen Gesellschaftsräume . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Festlichkeiten feüer slrt . VnverbinülkcheBesichtigung üer Wohnungen
wie üer Gesellschastsräume erbeten. * * * Unvergleichliche Süülage.

in

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Badiarach
Vornehme

Dämen-Moden
Weber £ asse

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 5.30 Ubr.
Sabbath , morgens 9.00 „

„ nacnmittags 4.00 ,
Militärgottesdienst

mit Predigt.
„ abends Ausgang 6.25 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.45 Uhr.

„ nachmittags 5 30 .
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Dienstagnachm. v. 3—41/2 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
* Synagoge: Friedrichstr . 33.
Freitag , abends 5.15 Uhr.
sabbath , morgens 8.30 .

„ Vortrag 10.30 .
„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 6.25 ,

Wochentage, morgens
, abends

7.30 Uhr.
5.00 .

Prof Dr.Toulon §
hält wieder an Werktagen um 11 Uhr Consultationsstunde.

Spart Brotmarken.
Wettoraussichten , für Samstag, den 12. Februar,

Trüb, Regen, mild.
Mitgeteilt ron der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,

Frankfurt a. M.

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 5.10, Morgen 8.30,
Mussaf 9.30, Mincha 4.30, Ausgang
6.25 Uhr.

Wochentags morgens 7.15, Maarif
und Schiur 8 00 Uhr.

Pension Erika
Taunusstr . 28 , II . 17875

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Empf.
vom Deutschen Offizierverein.

Hmtsblott der Residenzstadt Wiesbaden
_Amtliche Veröffentlichungen.

4 . Jahrgang Nr . 29.

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen vom 1. April 1916 bis zum

ZI. März 1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 33 - 36 mit 2 darüber liegenden Räumen,

. „ 16- 19 „ desgl.
. » , 20—21 „ einem darüber liegenden Raum.

Dre beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find bis zum 12 Februar ds . Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 29 . Januar 1916. 1276

__ _ Städtisch e Kurverwaltung-

Restaurant - Verpachtung.
Bom 1. April 1916 ab soll der Restaurationsbetrieb auf

unserem Ball -Spielplatz Blumenwiese auf die Dauer eines Jahres
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote find bis zum 12 Februar ds . Js ., nach¬
mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen des Pachtvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden , den 29. Januar 1916. 1276
_ _ Städtische Kurverwaltung.

Achtung Scharfschießen.
Kw 2^ ' 28. und 29. Februar 1916 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrnnd Scharfschieben statt.

Samstag , den 12. Februar 1919.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze um eben wird.
Friedrich König -Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bts zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutz 'una
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 31. Januar 1916. 1274
Garnisonkommando.

Städtische Petroleum -Verteilung.
Das der Stabt für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft

überwiesene Petroleum wird durch dir Verteilungsstelle Markt¬
straße 16 , Zimmer 5 , durch Ausgabe von Bezugsmarken am 12.,
14. und 15. ds. Mts . an die Berechtigte» verteilt 1310

Der Magistrat.

4. Fahrgang Nr . 29.

Metallbeschlagnahme.
Warnung.

Das Publikum wird wiederholt vor Nachlässigkeit in der Ab¬
lieferung der beschlagnahmten Gegenstände gewarnt.

Insbesondere müssen die Zeiten , die in den nach Buchstaben
ausgegebeiien Eigentumsübertragungen vorgeschriebeu find, ein¬
gehalten werden

Bei dem später sicher zu erwartenden Andrang infolge falscher
Ablieferung werden alle nicht bestellten Ablieferer ohne weiteres
zurürkgew lesen und setzen fich der zwangsweisen Einziehung aus.

Bis auf weiteres können auch noch unangemeldete Gegenstände
angenommen werden.

Wiesbaden , den 8. Februar 1916. 1308
Der  Magistrat.

Städtisches Brotverteilnngsamt.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß es bei strengster Strafe

verboten ist, Brot - und Mehlmarken vor Fälligkeit zu benutzen.
Der Beginn der Gültigkeit ist aus den Marken angegeben.

Wiesbaden , den 9. Februar 1916. 1312
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf mehrfach ergangene Anfragen bringen wir zur Kenntnis,

daß tn diesem Jahre nicht beabfichtigt wird , Supernumerare bei
der städtischen Verwaltung einzustellen.

Wiesbaden , den 7. Februar 1916. 1300
Der Magistrat . ,
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Höchstpreise für Schweinefleisch
Die auf Grund der Bundesratsbekanntmachung vom 4. November

ISIS , betr . Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch erlassene
Verordnung des Magistrats vom 13. Januar 1916 wird hiermit
abgeändert und erhält folgende neue Fassung:

Der Höchstpreis für , frisches frohes ) Schweinefleisch — mit
cingewachsenem Knochen — wird für das Pfund auf 1,52 Mk. fest¬
gesetzt, soweit nicht nachstehend durch § 2 abweichende Höchstpreise
bestimmt werden.

Jede Beilage von geringwertigen Teilen oder von Knochen ist
verboten.

Der Höchstpreis für frisches (rohes ) Schweinefett wird für das
Pfund aus 1,94 Mk. festgesetzt.

8 2.
Der Höchstpreis für nachstehend benannte Borzugsstücke wird

wie folgt festgesetzt:
1. Geschnittene Koteletts , für . . . das Pfund auf 2 — Jt
2. Schnitzel, Frikando , Lendchen, für das Pfund auf 2.— Jl

Der Höchstpreis für die geringwertigen Teile wird wie folgt
festgesetzt:

1. Kopf und Schnauze für . . . . das Pfund auf —.90 Jl
2. Füße für . das Pfund auf —.40 M
3. Haspel (Eisbein ) für . das Pfund auf 1.— M

.§ 3.
Der Höchstpreis für nachstehend aufgeführte zubereitete Fleisch¬

stücke und Wurstwaren wird wie folgt festgesetzt:
1. Gesalzenes Solperfleisch . das Pfund 2.— Jl
2. Gekochtes Solperfleisch . „ „ 2.50 Jl
3. Ausgelassenes Fett . . . . „ „ 2.40 M
4. Grobgehackte Bratwurst und Schweine¬

hackfleisch . . „ 2.40 Jl
5. Frische Bratwurst und Fülsel . „ „ 2 .— M
6. Preßkopf . Extra -Leber- u Extra -Blutwurst „ „ 2.— Jl
7. Blutwurst (breite) . . „ 1.80 Jl
8. Hausmacher Leber- und Blutmagen . . „ „ 1.80 Jl
9. Fleischwurst . „ „ 1-90 Jl

10. Gewöhnliche Leber- und Blutwurst . . „ „ 1.50 Jl
11 . Wurstfett . . „ 1.80 Jl

§ 4.
Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht überschritten werden.

Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen Mengen an Verbraucher
zu den festgesetztenPreisen gegen Barzahlung darf nicht verweigert
werden.

8 5.
Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannten Schweine¬

fleischsorten, Fett , Fleisch und Wurftwaren nach außerhalb verkauft,
darf auch hierbei die festgesetztenHöchstpreise nicht überschreiten.

8 6.
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreiseim

Sinne des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914. Zuwider¬
handlungen werden hiernach strengstens bestraft.

8 7.
Eine Höchstpreisfestsetzung für feinere Wurstsorten , Schinken,

Dörrfleisch und Speck erfolgt zunächst nicht.
Die Metzgerinnung hat sich aber verpflichtet , für die folgenden

in Wiesbaden hergestellten Waren folgende Preise nicht zu über¬
schreiten:
1. für geräucherten Knochenschinken . . . . das Pfund 2,20 Jl
2. für geräucherten Rollschinken . „ „ 2.80 Jl
3. für gekochtenu . rohen Schinken im Ausschnitt „ „ 3.60 Jl
4. für Dörrfleisch . . . . . . . . . . . ,, 2 .40 Jl
5. für geräucherten Speck . . . ,, 2.40 Jl
6. für Zunge und Schinkenwurst „ 2.20 Jl

Sollte dennoch eine Ueberschreitung der Preise stattfinden , so
wird der Magistrat sofort eine Höchstpreissestsetzung vornehmen.

8 8.
Die Verordnung tritt am 12. Februar in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Februar 1916 . 1313

Der Magistrat.

Höchstpreise für Marmeladen , betr.
Auf Grund des § 3 der Verordnung des Bundesrats vom

11. November 1915 (R .G .Bl . S . 754) und der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 14. Dezember 1915 (R .G .Bl . S . 817)
über die Preise für Marmeladen werden für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Kleinhandels -Höchstpreise festgesetzt:

§ 1. für : Sorte II . Sorte III . Sorte IV . Sorte V.

1) beim Verkauf von
pfundweise ausgewo¬
gener Ware . . .
2) beim Verkauf in
ganzen Blecheimern
oder sonstigen Ge¬
fäßen von über 10 bis
einschl. 15 kg . . .
von 5 bis einschl. 10 kg
unter 5 Kilo . . .

Die Preise werden in den Fällen unter 1) nach dem Rein¬
gewicht , in den Fällen unter 2) nach dem Rohgewicht (brutto
für netto ) berechnet.

Bruchteile von Pfennigen können auf volle Pfennige nach
oben abgerundet werden.

Für Sorte 1 werden Höchstpreise vorläufig nicht fest¬
gesetzt.

Z 2. Im Sinne dieser Verordnung gelten als:
Sorte 1: Marmeladen , die aus nur einer Frnchtart her¬

gestellt werden , mit Ausnahme von Apfelmarmeladen;
Sorte II : Marmeladen , die aus höchstens 4 Fruchtarten

hergestellt werden , sofern sie nicht unter Sorte 1 fallen , und
nicht eine Äpfeleinwage von mehr als der Hälfte der Gesamt¬
menge enthalten;

"Sorte 111: Reine Apfelmarmeladen , sowie Marmeladen
aus Früchten aller Art , sofern sie nicht unter die Sorten 1
und 11 fallen und nicht eine Einwage von Jruchtrückständen
von mehr als einem Viertel der Gesamtmenge enthalten;

Sorte : IV : Marmeladen aus Früchten oder Fruchtrück¬
ständen ohne Zusatz von Rüben und Kartoffeln , sofern sie
nicht unter Sorte 1 bis 111 fallen (Kunstmarmelade ) ;

Sorte V : Marmeladen mit Zusatz von Rüben und Kar¬
toffeln;

Sorte VI wird erst hergestellt und nach einiger Zeit im
Handel erscheinen.

Sorte V wird einstweilen nicht hergestellt und daher im
Handel nicht geführt.

§ 3. Auf allen Gefäßen , welche Marmeladen enthalten,
muß deren Inhalt unter Angabe der Sorte und das Gewicht
(§ 2) — in deutlicher Weise verzeichnet sein.

Die für den Verkehr mit Nahrungsmitteln geltenden all¬
gemeinen 'Vorschriften sind genau zu beachten.

8 4. Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht über¬
schritten werden . Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen
Mengen an Verbraucher zu den festgesetzten Preisen gegen
Barzahlung darf nicht verweigert werden.

§ 5. Wer die in 8 1 genannten Waren nach außerhalb
verkauft , darf auch hierbei die ' festgesetzten Höchstpreise nicht
überschreiten.

1 Pfd. 1 Pfd. 1 Pfd. 1 Pfd.

60 J). 50 4- 40 4 . 85 4 .

55 4 . ■ 45 Z. 36 4 . 32 4 .
60 % 50 4 . 40 K 35 4 .
65 4- 55 4- 44 4 . 38 4 .

8 6. Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt
der Verkauf an den Verbraucher.

8 7. Die auf Grund dieser Verordnung festgesetzten
Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betr . Höchst¬
preise , vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (R .G .Bl . S . 516 ) in Ver¬
bindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915
(R .G.Bl . S . 25) und vom 23. September 1915 (R .G .Bl.
S . 608).

Zuwiderhandlungen werden hiernach strengstens bestraft.
8 8. Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung

in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Februar 1916.

1317 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im Stadt¬

kreise Wiesbaden Privat -Unterrichts - und Erziehungs -Anstalten
..einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

§ 4. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt find unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wissen¬
schaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechendenZeug¬
nisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken' enigegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

§ 14. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat¬
schulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt . Schuldeputation
anzeigen und sich bei derfelben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben , ausweisen . Wollen sie in
Fächern , die nicht in ' den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schuldeputation darzutun . 1309

Wiesbaden , den 8. Februar 1916.
Städtische Schuldeputation.

I . A . Dr . Müller.

Kleiirverkaufspreise
die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Ber-
ordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps
vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als angemessen
gelten. Für Mistbeet -, Treibhaus - und Spalierware find die Preise

nicht maßgebend.

Kartoffeln und Gemüse:
Speisekartoffeln.
Salatkartoffeln.
Weißkraut . .
Wirsing .
Rotkraut.
Römischkohl . . .
Rosenkohl.
Winterkohl (Blaukraut ) .
Kohlrabi (oberirdische) . . . .. . .
Erdkohlraben (Steckrüben ) . . . .
Spinat . .
Gelbe Rüben.
Karotten.
Rote Rüben.
Weiße Rüben.
Schwarzwurzeln . . .
Kopfsalat . .
Eskarolsalat.
Feldsalat.
Zwiebeln.
Salatgurken.
Einmachsalzgurken . . . (10 Stück)
Essiggurken . . . . (100 Stück)
Blumenkohl.
Tomaten.

Das Pfund
Psg.
4

6 - 8
9—12

12- 14

35- 40
10- 12

6 - 8
18- 20
10—12
15—18
10- 12
6- 8

20- 30

35- 40
15- 20

Obst:
Eßäpfel , bessere Sorte .

„ mittlere „
Kochäpfel.
Falläpfel . .
Eßbirnen , bessere Sorte

„ mittlere Sorte
Kochbirnen . . . .
Mirabellen . . . .
Pfirfiche, I . Sorte . .

. II . „ . .
Pflaumen.
Reineclauden . . . .
Walnüsse.
Zwetschen.
Weintrauben . . . .
Kastanien.
Apfelsinen.
Zitronen.

: : : :! 18-
13-

-30
-18

Sonstige Waren:

Butter
I

II
III

Trinkeier . . . .
Kisteneier . . . .
Handkäse . . . .
Romadourkäse . .
Limburgerkäse . .
Schweizerkäse . . .
Holländerkäse . . .
Fett , je nach Gehalt

Das Stück
Pf».

15—20

40—50
-15
-10

25

80

Wiesbaden , den 11. Februar 1916 . 1316
Städt Marktverwaltnng.

Städt . Leihhaus.
Der Mehrerlös der am 24. Januar l . Js . versteigerten Pfänder

Nr . 31250 bis 35890 kann gegen Rückgabe der Pfandscheine bei
der Leihhauskasse in Empfang genommen werden.

Die bis zum 24. Januar 1917 nicht erhobenen Beträge fallen
der Leihhauskasse anheim . ;

Gleichzeitig nehmen wir Veranlassung , ans die genaue Ein¬
haltung des Verfalltages 'bei Verlängerungen und Auslösungen
hinzuweisen.

Wiesbaden , den 29. Januar 1916. 1268
Städtische Leihhausverwaltuug.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern und Mützen.

Für die Bediensteten der Kurverwaltung soll die Lieferung der:
Sommerkleidung für 1916 vergeben werden wie folgt:

12 Fräcke, 12 Westen, 2 Röcke, 14 Joppen , 28 Holen und-
28 -Mützen.
Lieferungsende : 30. April 1916.
Angebote mit der Aufschrift „Vergebung von Sommerdienft-

kleidern " sind bis
Dienstag , den 15. Februar 1916 . vormittags 10 Uhr.

verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unterzeichneten.
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Rechnungsbüro der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 3. Februar 1916. 1287'
Städtische Kurverwaltung.

Fruchtmarktpretse zu Wiesbaden
am 10. Februar 1916.

(Die Händlerpreise find in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreise enthalten .)

Für 50 kg
Preis in Mart

Hafer . . » - '!, -
Heu, Kleeheu. 7.90 6.00 7.46

„ neues (nur im Juni , Juli , Aug .l - j — —

Rtchtstroh . 4.00 ; 4.00 4.00
Krummstroh. - | - . —

Haferstroh . . - j - —

Es wurden angefahren — Wagen mit Hafer,
« „ „ 7 Heu.
. . „ 1 . . Stroh . 1314.

_ _ Statistisches Amt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Zementbetonrühren und Ein¬
laßstücken zu den städtischenKanalbauten im Rechnungsjahr 1916
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbau¬
amt Rathaus , Zimmer Nr . 57 eingesehen, auch von dort gegen.
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Februar 1916, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Januar 1916 . 1266

Städtisches Kaualbauamt.

Gestorben.

Am 8. Februar . August Stecker, 1 I . Schnndermeister
Jakob Schwan , 74 I . 1811

_ _ _ Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die städtische Petroleum - Verteilungsstelle verteilt das für

Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft für den Monat Februar
überwiesene Petroleum durch Ausgabe von Bezugsmarken am
Samstag dieser und Montag und Dienstag nächster Woche. Nicht¬
berechtigte Müssen an diesen Tagen abgewiesen werden.

. Erhöhte Preise für Schweinefleisch. Es wird aus die heutige
Bekanntmachung betr . die Höchstpreise für Schweinefleisch aufmerk¬
sam gemacht. Der Magistrat hat sich wie andere Städte , so auch
Frankfurt a. M ., entschließen müssen , die Preise erheblich in die
Höhe zu setzen, da bekanntlich beim Fehlen von Stallhöchstpreisen
beim Landwirt es unmöglich ist, auf den Viehmärkten zu den vom
Bundesrat festgesetzten Höchstpreisen Schweine aufzukaufen . Die
Metzger müssen deshalb höhere Preise bezahlen , und es würde
beim Festhalten an den bisherigen Kleinhandelshöchstpreisen dazu
führen , daß Schweinefleisch und Wurstwaren überhaupt nicht mehr
verkauft werden könnten . Die Erhöhung  ist aber nur als
eine vorübergehende  Maßnahme anzusehen , da von dem am
15. Februar in Kraft tretenden Viehhandelsverband ein Sinken
der Preise für lebende Schweine zu erhoffen ist. Zudem erhoffen
die Stadtverwaltungen , daß die von ihnen wiederholt beantragte
Festsetzung von ' Stallhöchstpreisen beim Landwirt alsbald von der
Reichsrehierung vorgenommen wird.

11. K . Ersatzmittel für Strcustroh . Firmen des Handels¬
kammerbezirks Wiesbaden , die zurzeit Ersatzmittel für Streu¬
stroh , wie Holzwolle , Seegras , Zellulose , Schilfgras usw. in
größeren Mengen abgeben können , wollen unverzüglich eine
entsprechende Mitteilung über Art und täglich verfügbar «bzu-
gebende Mengen der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden zugehen lassen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerk¬

sam gemacht , dass in den städtischen
Yerkaufsstellen nur diejenigen Ein¬
wohner der Stadt Wiesbaden Waren
kaufen dürfen , die im Besitze einer
entsprechenden Ausweiskarte sind , aus
der die Kaufherechtigung ersichtlich
ist . Der Missbrauch der Ausweiskarten
wird als Betrug strafrechtlich verfolgt
werden . 1315

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Der Magistrat.
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